
Martinusbote Hergarten

Pfr. Kurt Josef Wecker kurt.josef.wecker@t-online.de 02427 9095294
Subsidiar Pfr. Hans Doncks pfrdoncks@web.de 02446 493
GR Susanne Jansen gr.jansen@t-online.de 02446 805171
GR Janny Broekhuizen janny.broekhuizen@bistum-aachen.de 01520 2678518 
PR Werner Conen Werner.conen@bistum-aachen.de 02427 8628
Pfarrbüro Hergarten www.pfarre-hergarten.de 02446 3528
Bürostunde: 
Dienstag 9.30-11.30 Uhr

st.martin-hergarten@t-online.de Fax: 02446 805172

Pfarrsekretärin: Elisabeth Breuer, Tel. 3194 (privat)
Caritas-Pflegestation Vossenack 02429 903841
Caritas-Pflegeberatungsbüro Heimbach 02446 8058927

Wochen vom 12.02. bis einschl. 27.02.2022

Hinweis zu den Messfeiern und Gottesdiensten in unserer Kirche
Die Abstandsregelung von 1,50 m ist vorgeschrieben. 
Familienbänke sind möglich. Die entsprechenden Hygiene- und 
Abstandsregeln sind einzuhalten. Desinfektionsmittel stehen zur 
Verfügung. Es ist eine medizinische Maske zu tragen. 
Alles unter Vorbehalt! Beachten Sie bitte die Aushänge!

Sa. 12.02. Hl. Benedikt v. Aniane
Vorabendmessen: Vlatten 17.30h, Schmidt 19.00h, Abenden 17.30h WGF

So. 13.02. 6. Sonntag im Jahreskreis
Freut euch und jauchzt an jenem Tag; denn siehe, euer Lohn im Himmel 
wird groß sein. (Lk 6,23)
Sonntagsmessen: Nideggen 9.30h, Heimbach 11.00h, Hausen 18.00h

Di. 15.02.
  9.30 Uhr Bürostunde

Mi. 16.02.
14.30 Uhr Strickkreis
Sa. 19.02.
17.30 Uhr Vorabendmesse 



Kollekte für unsere Pfarrkirche

So. 20.02. 7. Sonntag im Jahreskreis
Der HERR wird jedem seine Gerechtigkeit und Treue vergelten.  
(1 Sam 26,23)
Sonntagsmessen: Nideggen 9.30h, Heimbach 11.00h, Berg 11.00h
Vlatten 10.30h Familien-WGF (Karneval)

Sa. 26.02.
Vorabendmessen: Abenden 17.30h, Schmidt 19.00h
Heimbach 17.00h Familien-WGF

So. 27.02. 8. Sonntag im Jahreskreis
Seid stets voll Eifer im Werk des Herrn und denkt daran, dass im Herrn eure 
Mühe nicht vergeblich ist.! (1 Kor 15,58)
Sonntagsmessen: Nideggen 9.30h, Heimbach 11.00h

Taizé-Gebet in Hergarten

„DU STELLST MEINE FÜSSE AUF WEITEN RAUM“

am Sonntag, 03.04.22 um 18.00 Uhr 

Viele Jugendliche und Erwachsene fahren in das südburgundische Dorf Taizé und
erfahren in der ökumenischen Brüdergemeinschaft, die 1940 von Frère Roger 
Schutz gegründet wurde, herzliche Aufnahme und Gastfreundschaft.
Jugendliche sind immer wieder aufs Neue fasziniert von der internationalen 
Gemeinschaft, vom einfachen Lebensstil und von bewegenden  Gottesdiensten. 
Dreimal am Tag laden die Brüder dazu ein. 

Die gemeinsamen Feiern in der großen Versöhnungskirche in Taizé folgen keiner 
komplizierten Liturgie, sondern haben eine einfache Grundform: Gebete, 
Gesänge, ein in der Regel gekürzter Psalm, eine biblische Lesung und eine 
längere Stille.
Diese schlichte Form des Betens vermeidet jede Überlast von Worten und führt in 
eine innige Form der Gemeinschaft mit Gott. Wieder zurück im Alltag klingen die 
Gesänge in der Stille des Herzens weiter. 
Eine herzliche Einladung an alle, sich auf eine Auszeit in der Fastenzeit einlassen 
möchten.

Das Vorbeitungsteam Elisabeth Breuer, Julia Schmühl, Ulrike von St. Vith, 

Monika Golbach, Melanie Thelen

Die Tauf-Katechet*innen starten mit den Taufkreis



Nach viermonatiger Vorbereitung starten drei Taufkatechet*innen den Taufkreis 
für die GdG Heimbach-Nideggen. Wir freuen uns sehr, dass Frau Beilharz aus 
Drove, Frau Könen aus Berg und Herr Küpper aus Heimbach nun einmal im 
Monat für Taufeltern, die ihr Kind taufen lassen möchten, den Taufkreis in 
Nideggen anbieten. Die Katechet*innen unterstützen die Eltern bei der 
Vorbereitung der Taufe. Bei diesen Treffen lernen sich die Taufeltern kennen und 
kommen gemeinsam zum Thema Taufe ins Gespräch. 
Die Katechet*innen erklären das Sakrament, sowie die Riten und Symbole im 
Taufgottesdienst. Außerdem stehen sie für Fragen, die im Zusammenhang mit der
kirchlichen Tauffeier aufkommen können, zur Verfügung.
Die Termine für die Treffen des Taufkreises können Sie den Flyern, die in den 
Kirchen ausliegen, entnehmen oder auf unserer Homepage (Sakramente-Taufe) 
finden.
Das Tauf-Team freut sich auf viele nette Eltern und gute Gespräche zur 
Vorbereitung auf das Sakrament der Taufe.

Frau Beilharz, Frau Könen, Herr Küpper, Frau Thelen (Gemeindeassistentin)

Angebot der GenoEifel eG – die Generationsgenossenschaft
Die GenoEifel eG ist eine eingetragene gemeinnützige Genossenschaft. Die 
Mitglieder aller Generationen unterstützen sich gegenseitig mit alltäglichen Hilfen 
wie z.B. Einkaufsdienste, Besuche, Hilfe beim Ausfüllen von Formularen, bei 
Gartenarbeiten, im Haushalt, Kinderbetreuung uvm. 
Alle Bürgerinnen und Bürger können Mitglied werden. 
Nähere Informationen: GenoEifel-Büro Region Simmerath, Rathaus Simmerath,
Tel. 01573-7003958, E-Mail: simmerath@GenoEifel.de. 
Bürozeiten Simmerath: Di. 10.00-12.00 Uhr, Termine nach Vereinbarung.
Im Schaukasten hängt ein Flyer aus.

Trauercafé

Das Trauercafé Nideggen bietet einen Austausch an für alle, die einen Verlust 
erlitten haben und in dieser Situation Unterstützung suchen.
Am Samstag dem 12. März findet das Trauercafé in der Zeit von 10 bis 12 Uhr 
statt.
Es handelt sich um ein offenes Angebot für Trauernde. Hier bietet sich Ihnen 
die Möglichkeit, im vertrauten Rahmen über Ihren Verlust zu sprechen.
Der Veranstaltungsort ist das Pfarrheim in der Kirchgasse 6 in 
52385 Nideggen. Telefon 0178 9813452

mailto:simmerath@GenoEifel.de


Sie sind herzlich willkommen!
Weitere Informationen erhalten Sie unter https://www.hospiz-rureifel.de 

 Am Schriftenstand liegen zum Mitnehmen Informationen vom Bischöfl. 
Generalvikariat, Abt. Kinder/Jugendliche/Erwachsene:

- „7 Wochen Leichter“ – Werbekarte für die Fastenzeitaktion
- Elternbriefe – Flyer „Elternbriefe du+wir“
- Gesprächstraining für Paare , Flyer „MachPaar“

Eine Brücke lasst uns bauen
Eine Brücke lasst uns bauen von hier bis an des Himmels Rand.
Eine Brücke aus Vertrauen, jedem Menschen, jedem Land!

Wie stark soll unsre Brücke sein?
Sie soll alle Menschen tragen, alle Menschen, die es wagen,
zur Gewohnheit NEIN zu sagen. So stark soll unsre Brücke sein!

Wie breit soll unsre Brücke sein?
Dass Hand in Hand Menschen schreiten, dass man Blinde kann begleiten,
dass man Lahme kann geleiten. So breit soll unsre Brücke sein!

Wie lang soll unsre Brücke sein?
Dass die den Abgrund überwindet, dass jedermann den Himmel findet,
dass sie die Welt mit Gott verbindet. So lang soll unsre Brücke sein.

(Josef Reding)

https://www.hospiz-rureifel.de/
https://www.hospiz-rureifel.de/
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